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Wechselarmatur

Vor Installation lesen.
Fir kiinftige Verwendung aufbewahren.




SensoGate WA133 Knick >

Erganzende Hinweise

Lesen Sie dieses Dokument und bewahren Sie es fir kiinftige Verwendung auf. Stellen Sie bitte vor der
Montage, der Installation, dem Betrieb oder der Instandhaltung des Produkts sicher, dass Sie die hierin
beschriebenen Anweisungen und Risiken vollumfanglich verstehen. Befolgen Sie unbedingt alle
Sicherheitshinweise. Die Nichteinhaltung von Anweisungen in diesem Dokument kann schwere Ver-
letzungen von Personen und/oder Sachschaden zur Folge haben. Dieses Dokument kann ohne Vor-
ankiindigung geandert werden.

Die folgenden ergdnzenden Hinweise erldutern die Inhalte und den Aufbau von sicherheitsrelevanten
Informationen in diesem Dokument.

Sicherheitskapitel

Im Sicherheitskapitel dieses Dokuments wird ein grundlegendes Sicherheitsverstandnis aufgebaut. Es
werden allgemeine Gefahrdungen aufgezeigt und Strategien zu deren Vermeidung gegeben.
Warnhinweise

In diesem Dokument werden folgende Warnhinweise verwendet, um auf Gefahrdungssituationen hin-
zuweisen:

Symbol Kategorie Bedeutung Bemerkung
A WARNUNG! Kennzeichnet eine Situation, die zum Tod oder schweren Informationen zur Ver-
(irreversiblen) Verletzungen von Personen fiihren kann. meidung der Gefdhrdung
A  VORSICHT! Kennzeichnet eine Situation, die zu leichten bis mittelschwe-  Werden in den Warn-

ren (reversiblen) Verletzungen von Personen fiihren kann. hinweisen angegeben.

ohne  ACHTUNG! Kennzeichnet eine Situation, die zu Sach- und Umwelt-
schaden fuhren kann.

Verwendete Symbole in diesem Dokument
Symbol Bedeutung
Querverweis auf weiterfihrenden Inhalt
N4 Zwischen- oder Endergebnis in einer Handlungsanweisung
> Ablaufrichtung in Abbildungen einer Handlungsanweisung
@ Positionsnummer in einer Abbildung

(1 Positionsnummer im Text
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1 Sicherheit

Dieses Dokument enthalt wichtige Anweisungen fiir den Gebrauch des Produkts. Befolgen Sie diese
immer genau und betreiben Sie das Produkt mit Sorgfalt. Bei allen Fragen steht die Knick
Elektronische Messgerate GmbH & Co. KG (nachstehend auch als , Knick” bezeichnet) unter den auf der
Ruickseite dieses Dokuments angegebenen Kontaktdaten zur Verfligung.

1.1 BestimmungsgemaBer Gebrauch

Die SensoGate WA133 (im Folgenden auch Produkt genannt) ist eine Wechselarmatur zur Installation
an Kesseln, Behaltern und Rohren. Das Produkt dient der Aufnahme eines Sensors zur Messung von
Prozessparametern. Der Sensor wird durch die SensoGate WA133 in das Prozessmedium gefahren.

Die SensoGate WA 133 wird pneumatisch angetrieben.

In der Serviceposition (Endlage SERVICE) sind Reinigung, Kalibrierung und Tausch des Sensors durch
den Kunden (nachstehend auch als,Betreiberfirma” bezeichnet) unter Prozessbedingungen moglich.
Dazu sind die hierin beschriebenen Anweisungen zu befolgen.

Wird das Produkt zusammen mit nicht von Knick autorisierten Produkten oder Teilen eingesetzt, Giber-
nimmt die Betreiberfirma samtliche diesbeziiglichen Risiken und Haftungen.

Die SensoGate WA133 ist fiir folgende Sensortypen geeignet:

Festelektrolyt-Sensoren Schaftdurchmesser 12 mm, Schaftlange 225 mm, Gewinde Sensorkopf PG 13,5
Flissigelektrolyt-Sensoren  Schaftdurchmesser 12 mm, Schaftlange 250 mm

Weitere Informationen sind in der zugehorigen Dokumentation des Sensorherstellers verfligbar.

Der Gebrauch des Produkts ist nur zulassig, wenn die angegebenen Betriebsbedingungen eingehal-
ten werden. = Technische Daten, S. 55

Die SensoGate WA133 kann durch den modularen Aufbau kundenseitig an gednderte Bedingungen
angepasst werden. = Zuldissige Anpassungen, S. 18

Bei Installation, Betrieb, Instandhaltung oder anderweitigem Umgang mit dem Produkt ist stets Sorg-
falt geboten. Jede Verwendung des Produkts auBerhalb des hierin beschriebenen Rahmens ist unter-
sagt und kann schwere Verletzungen von Personen, Tod sowie Sachschaden zur Folge haben. Durch
einen nicht bestimmungsgemalen Gebrauch des Produkts entstehende Schdaden obliegen der alleini-
gen Verantwortung der Betreiberfirma.

Die Ausflihrung SensoGate WA133-X ist flir den Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen zertifi-
ziert. = Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen, S. 8

1.2 Anforderungen an das Personal

Die Betreiberfirma muss sicherstellen, dass Mitarbeiter, die das Produkt verwenden oder anderweitig
damit umgehen, ausreichend ausgebildet sind und ordnungsgemal eingewiesen wurden.

Die Betreiberfirma muss sich an alle das Produkt betreffenden anwendbaren Gesetze, Vorschriften,
Verordnungen und relevanten Qualifikationsstandards der Branche halten und dafiir Sorge tragen,
dass auch ihre Mitarbeiter dies tun. Die Nichteinhaltung der vorgenannten Bestimmungen stellt eine
Pflichtverletzung durch die Betreiberfirma in Bezug auf das Produkt dar. Dieser nicht bestimmungsge-
mafe Gebrauch des Produkts ist nicht zuldssig.
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1.3 Sicherheitseinrichtungen
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Leckagebohrungen

Die Kalibierkammer (1) ist mit drei radialen Leckageboh-
rungen (2) versehen.

Tritt Prozessmedium aus den Leckagebohrungen (2) aus,
zeigt dies eine Beschddigung der O-Ringe der Kalibrier-
kammer an. Die Beschadigung kann erkannt und beho-
ben werden.

Ausbausicherung Festelektrolyt-Sensor

Bei Ausfiihrungen der SensoGate WA133 fiir Festelektro-
lyt-Sensoren kénnen Sensoren nur in der Serviceposition
(Endlage SERVICE) ausgebaut werden.

Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

In der Prozessposition (Endlage PROCESS) befindet sich
der Sensor im Schutzrohr (1) bzw. der Verlangerung (2)
und ist nicht zuganglich.

Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS), S. 25

Einfahrsperre ohne montierten Festelektrolyt-Sensor

Die Sicherheitseinrichtung steht nur bei der Sonderaus-
fuhrung W zur Verfiigung. - Produktschliissel, S. 12

Die Einfahrsperre ist am gelben Markierungsring (1) auf
dem Antrieb der SensoGate WA133 erkennbar. Fehlt der
gelbe Markierungsring (1), ist die Funktion der Sicher-
heitseinrichtung nicht gegeben.

Durch eine mechanische Verriegelung kann die
SensoGate WA133 ohne montierten Festelektrolyt-Sensor
nicht in die Prozessposition (Endlage PROCESS) gefahren
werden.

Einfahrsperre ohne montierten Fliissigelektrolyt-Sensor

Die Sicherheitseinrichtung steht nur bei der Sonderaus-
fuhrung V zur Verfiigung. - Produktschliissel, S. 12

Die Einfahrsperre ist am gelben Markierungsring (2) tber
dem Faltenbalg (1) erkennbar. Fehlt der gelbe Markie-
rungsring (2), ist die Funktion der Sicherheitseinrichtung
nicht gegeben.

Durch eine mechanische Verriegelung kann die
SensoGate WA133 ohne montierten Flissigelektrolyt-
Sensor nicht in die Prozessposition (Endlage PROCESS)
gefahren werden.
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Verriegelung SensoLock

Die Einfahrsperre SensoLock verhindert das unbeabsich-
tigte Verfahren der SensoGate WA133 in die Prozessposi-
tion (Endlage PROCESS).

In der Serviceposition (Endlage SERVICE) wird durch die
manuelle Einstellung des SensoLock-Rings auf,lock” die
SensoGate WA133 verriegelt und kann nicht in die
Prozessposition (Endlage PROCESS) verfahren werden.

Umgebungseinfliisse konnen die Funktionsfahigkeit von Sicherheitseinrichtungen beeintrachtigen
(z. B. durch Verkleben von Bauteilen). = Restrisiken, S. 7

Die Verfligbarkeit der Sicherheitseinrichtungen ist teilweise abhangig von der Ausfiihrung der
SensoGate WA133. = Produktschliissel, S. 12

1.4 Restrisiken

Das Produkt ist nach den anerkannten sicherheitstechnischen Regeln der Technik entwickelt und ge-
fertigt. SensoGate WA133 wurde einer internen Risikobeurteilung unterzogen. Dennoch kénnen nicht
alle Risiken hinreichend vermindert werden und es bestehen folgende Restrisiken:

Umgebungseinfliisse

Die Einwirkungen von Feuchtigkeit, Korrosion und Chemikalien sowie die Umgebungstemperatur
konnen den sicheren Betrieb des Produkts beeinflussen. Folgende Hinweise beachten:

« SensoGate WA133 nur unter Einhaltung der angegebenen Betriebsbedingungen betreiben.
Technische Daten, S. 55

« Das Produkt wenn moglich innerhalb geschiitzter Bereiche der Anlage installieren. Alternativ ge-
eignete MaBnahmen zum Schutz der SensoGate WA133 ergreifen (z. B. ZU0759 Schutzhaube" in-
stallieren). = Zubehdr, S. 48

« Bei chemisch aggressiven Prozessmedien die Inspektions- und Wartungsintervalle entsprechend
anpassen. - Inspektions- und Wartungsintervalle, S. 34

+ Anhaftende und klebrige Prozessmedien kdnnen die Funktionsfahigkeit der SensoGate WA133 be-
eintrachtigen (z. B. durch Verkleben von Bauteilen). Die Inspektions- und Wartungsintervalle ent-
sprechend anpassen. = Inspektions- und Wartungsintervalle, S. 34

1.5 Sicherheitszubehor
Zur Erhohung der Sicherheit sind speziell entwickelte Zubehore verfligbar. = Zubehdr, S. 48

Hinweis: Die Verwendung des Sicherheitszubehors wird dringend empfohlen.

ZU1138 Sicherungsklammer fiir Wechselarmatur SensoGate

Das Zubehor sichert die Wechselarmatur gegen unbeabsichtigtes Losen der
Schraubverbindung zwischen dem Antrieb der Wechselarmatur und dem
Prozessanschluss.

Die Schenkel der Sicherungsklammer verbinden den Antrieb der SensoGate
WA133 mit der Uberwurfmutter. Die Haltenasen an der Sicherungsklammer grei-
fen in die Nuten der Uberwurfmutter (Formschluss) ein und sichern die Schraub-
verbindung.

W ZU0759 Schutzhaube dient zum Schutz vor Witterungseinfliissen und dem Eindringen von Fliissigkeiten oder Par-
tikeln von auf3en in den Bereich der Sensor-Steckverbindungen.
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1.6 Gefahrstoffe

Bei Kontakt mit gefahrlichen Stoffen oder bei anderweitigen Verletzungen im Zusammenhang mit
dem Produkt ist umgehend ein Arzt aufzusuchen bzw. sind die anwendbaren Verfahren zur Gewahr-
leistung von Sicherheit und Gesundheit von Mitarbeitern zu befolgen. Der Verzicht auf eine umgehen-
de arztliche Konsultation kann zu schweren Verletzungen von Personen oder zum Tod flihren.

In bestimmten Situationen (z. B. Sensortausch oder Instandsetzung) kann das Fachpersonal mit fol-
genden Gefahrstoffen in Kontakt kommen:

« Prozessmedium
« Kalibrier- oder Reinigungsmedium
« Schmiermittel
Die Betreiberfirma ist flir die Durchflihrung einer Gefahrdungsbeurteilung verantwortlich.

Gefahren- und Sicherheitshinweise im Umgang mit Gefahrstoffen sind in den zugehérigen Sicher-
heitsdatenblattern der Hersteller verfligbar.

1.7 Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen

SensoGate WA133-X ist fur den Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen zertifiziert.
+ EU-Baumusterprifbescheinigung KEMA 04ATEX4035X
« |ECEx Certificate of Conformity IECEx DEK 23.0051X

Die Bedingungen fiir Installation und Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen sind den entspre-
chenden Zertifikaten zu entnehmen.

Eine Uberschreitung der genormten atmospharischen Bedingungen im Rahmen der Herstelleranga-
ben, z. B. im Hinblick auf Umgebungstemperatur und -druck, gefdhrdet nicht die Bestandigkeit der
Wechselarmatur.

Technische Daten, S. 55

Mitgeltende Zertifikate sind im Lieferumfang des Produkts enthalten sowie in ihrer aktuellen Version
auf www.knick-international.com verfligbar.

Die am Errichtungsort geltenden Bestimmungen und Normen fiir die Errichtung von Anlagen in
explosionsgefahrdeten Bereichen sind zu beachten. Zur Orientierung siehe:

- |[EC60079-14
+ EU-Richtlinien 2014/34/EU und 1999/92/EG (ATEX)

1.7.1 Mogliche Ziindgefahren bei Installation und Instandhaltung

Zur Vermeidung mechanisch erzeugter Funken die SensoGate WA133-X sorgfdltig handhaben und ge-
eignete MaBnahmen ergreifen, z. B. Decken und Unterlagen verwenden.

Die metallischen Teile der SensoGate WA133-X mussen mittels des daflir vorgesehenen Erdungsan-
schlusses und der metallischen Prozessadaption mit dem Potentialausgleich der Anlage verbunden
sein.

Durch den Austausch von Komponenten mit Knick-Originalersatzteilen aus anderen Materialien (z. B.
O-Ringe) kann es zu Abweichungen zwischen den Angaben auf dem Typenschild und der tatsachli-
chen Ausfiihrung der SensoGate WA133-X kommen. Diese Abweichung ist durch die Betreiberfirma zu
bewerten und zu dokumentieren.

Typenschilder, S. 13
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Elektrostatische Aufladung

Die Antriebseinheit bestimmter Ausflihrungen der SensoGate WA133-X enthalt Gehduseteile aus
nicht-leitfahigem Kunststoff. Die Gehduseteile kdnnen sich aufgrund ihrer Flache elektrostatisch aufla-
den und stellen in Zone 0 nur dann keine wirksame Ziindquelle dar, wenn folgende Bedingungen er-
fullt sind:

+ Hochwirksame Aufladungsmechanismen sind ausgeschlossen.

« Nichtmetallische Bauteile werden nur mit einem feuchten Tuch gereinigt.

Mechanisch erzeugte Funken

Einzelne Schlage auf Metallteile oder Zusammenst6Re zwischen Metallteilen der SensoGate WA133-X
stellen nur dann keine potentielle Ziindquelle dar, wenn folgende Bedingungen erfiillt sind:

« Mogliche Aufprallgeschwindigkeiten sind geringer als 1 m/s.
« Mogliche Schlagenergien sind geringer als 500 J.

Koénnen diese Bedingungen nicht sichergestellt werden, missen einzelne Schldge auf Metallteile oder
ZusammenstdBRe zwischen Metallteilen als potentielle Ziindquelle durch die Betreiberfirma neu be-
wertet werden. Die Betreiberfirma muss geeignete Malnahmen zur Risikominimierung ergreifen, z. B.
durch Sicherstellen einer nicht-explosiven Atmosphare.

1.7.2 Mogliche Ziindgefahren im Betrieb

Bei Verwendung von nicht wasserbasierten Reinigungs-, Spil- oder Kalibriermedien mit niedriger Leit-
fahigkeit von weniger als 1 nS/m kann es zu einer elektrostatischen Aufladung von inneren, nichtlei-
tenden Bauteilen kommen. Die Betreiberfirma muss die damit verbundenen Risiken bewerten und ge-
eignete MaBnahmen ergreifen.

Die eingesetzten Sensoren miissen fir den Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen zugelassen
sein. Weitere Informationen sind in der Dokumentation des Sensorherstellers verfiigbar.
Elektrostatische Aufladung

Die medienberiihrenden Bauteile der Prozesseinheit der SensoGate WA133-X sind aus nicht-leitfahi-
gem PTFE-Kunststoff. Die Bauteile kdnnen sich elektrostatisch aufladen. Diese Aufladung stellt nur
dann keine wirksame Ziindquelle dar, wenn folgende Bedingungen erfillt sind:

+ Wirksame Aufladungsmechanismen sind ausgeschlossen
+ Prozessmedien sind geerdet und besitzen eine Mindestleitfahigkeit von 10 nS/cm

Kénnen diese Bedingungen nicht sichergestellt werden, ist der Betrieb in Zone 0 und Zone 1 nicht zu-
lassig.

1.8 Sicherheitsunterweisungen

Knick Elektronische Messgerdate GmbH & Co. KG fiihrt im Rahmen der Erstinbetriebnahme auf Wunsch
Sicherheitsunterweisungen und Produktschulungen durch. Weitere Informationen sind Giber die zu-
standige lokale Vertretung verfiigbar.

1.9 Instandhaltung und Ersatzteile

Vorbeugende Instandhaltung

Vorbeugende Instandhaltung kann den storungsfreien Zustand des Produkts erhalten und Ausfallzei-
ten minimieren. Knick stellt Inspektions- und Wartungsintervalle als Empfehlung zur Verfligung.
Instandhaltung, S. 34
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Schmiermittel

Es diirfen ausschlieB3lich von Knick zugelassene Schmiermittel verwendet werden. Sonderapplikatio-

nen oder die Aufriistung mit Spezialschmiermitteln sind auf Anfrage moglich. Die Verwendung ande-

rer Schmiermittel stellt einen nicht bestimmungsgemaBen Gebrauch des Produkts dar.
Instandhaltung, S. 34

Werkzeuge und Montagehilfen

Spezialwerkzeuge und Montagehilfen unterstiitzen das Instandhaltungspersonal beim sicheren und
fachgerechten Austausch von Komponenten und Verschlei3teilen. = Werkzeuge, S. 50

Ersatzteile

Zur fachgerechten Instandsetzung des Produkts ausschlieBlich Knick-Originalersatzteile verwenden.
Die Verwendung anderer Ersatzteile stellt einen nicht bestimmungsgemalen Gebrauch des Produkts
dar. = Ersatzteile, S. 48

Reparaturservice

Der Knick-Reparaturservice bietet die fachgerechte Instandsetzung des Produkts in Originalqualitat.
Auf Wunsch ist wahrend der Reparatur ein Ersatzgerat erhaltlich.

Weitere Informationen sind auf www.knick-international.com verfiigbar.

10



SensoGate WA133 Knick >

2 Produkt

2.1 Lieferumfang
- SensoGate WA133 in der bestellten Ausfiihrung

Betriebsanleitung

EU-Konformitatserklarung”

EU-Baumusterpriifbescheinigung”
Abflussschlauch

Zuflussschlauch?

2.2 Produktidentifikation

Hinweis: Die Auswahl des Materials fiir die Dichtungen und den medienberiihrenden Teilen sowie die
Eignung dieser Auswahl fiir das Prozessmedium liegen in der Verantwortung der Betreiberfirma.

Die verschiedenen Ausflihrungen des Produkts SensoGate WA133 sind in einer Typenbezeichnung
codiert.

Die Typenbezeichnung ist auf dem Typenschild, dem Lieferschein und auf der Produktverpackung an-
gegeben. - Typenschilder, S. 13

2.2.1 Beispiel einer Typenbezeichnung

Typenbezeichnung WA133 - X1 ERB4AB31-001
Explosionsschutz ATEX Zone 0 X -
Sensor pH-Sensor @12 mm mit Druckbeaufschlagung 1 =
Material Dichtungen EPDM - FDA E -
medienberihrende PTFE / PTFE / PTFE R _
Materialien ¥
Prozessadaption Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 100 B 4 -
Eintauchtiefe kurz A -
Anschluss Pneumatik mit pneumatische Endlagenmeldung B =
Anschluss Spilmedien  Zufluss Schlauchverschraubung PFA DN 4/6, Abfluss
Schlauchverschraubung PFA DN 6/8, Abfluss- 3 -
schlauch PTFE (3 m)
SensolLock mit 1-
Sonderausfiihrung Ausrlistung mit Spezialfett (Bereitstellung vom Kunden) -001

W Lieferung nur bei Ausfiihrungen, die fiir den Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen zertifiziert sind.
2 Die Lieferung ist abhangig von der bestellten Ausfiihrung der SensoGate WA133. - Produktschlissel, S. 12

3 Materialkombinationen: Kalibrierkammer prozessberiihrender Teil/Kalibrierkammer spilmedienberiihrender Teil/
Tauchrohr.

1
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2.2.2 Produktschliissel

Grundgerat mit pneum. Antrieb, Edelstahlausfiihrung WA133

Explosionsschutz

Sensor

Material Dichtungen

medienberihrende
Materialien "

Prozessadaption

Eintauchtiefe

Anschluss Pneumatik

Anschluss Spllmedien

Sensolock

Sonderausfiihrung

ATEX Zone O

ohne

Sensor @12 mm mit PG13,5
pH-Sensor @12 mm mit Druckbeaufschlagung
FKM

EPDM

EPDM - FDA

FKM - FDA

FFKM - FDA

FFKM

PTFE / PTFE / PTFE

Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 40

Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 50

Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 65

Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 80

Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 100

Flansch, lose, ANSI 316, 150 lbs, 2“

Flansch, lose, ANSI 316, 150 lbs, 2 1/2*

Flansch, lose, ANSI 316, 150 Ibs, 3“

Flansch, lose, ANSI 316, 150 Ibs, 3,5

Armatur DIN 3237-2, PN 16, DN 40

Armatur DIN 3237-2, PN 16, DN 50

Losflansch 1.4571, DN 40, fiir Planflansch aus Glas ?
Losflansch 1.4571, DN 50, furr Planflansch aus Glas ?
kurz

lang

ohne pneumatische Endlagenmeldung

mit pneumatische Endlagenmeldung

Zufluss Schlauchverschraubung PFA DN 4/6, Abfluss
Schlauchverschraubung PFA DN 6/8, Abfluss-
schlauch PTFE (3 m)

ohne
mit
ohne

Ausriistung mit Spezialfett (Bereitstellung vom Kun-
den)

kundenspezifisches Sonderdatenblatt

Einfahrsperre fiir Armatur bei demontierten Sensor.
Fir Eintauchtiefen A, Kund pH Sensortyp 1.

Einfahrsperre fiir Armatur bei demontierten Sensor.
Fir Sensortyp 0.

AR T M m W >
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Knick >

000

1 Materialkombinationen: Kalibrierkammer prozessberiihrender Teil/Kalibrierkammer spilmedienberiihrender Teil/

Tauchrohr.

2 Geeignet fir Glasstutzen mit Planflansch im System QVF® SUPRA-Line (De Dietrich Process Systems)
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SensoGate WA133 Knick >

2.3 Typenschilder

Die SensoGate WA133 ist auf der Antriebseinheit und der Prozesseinheit durch Typenschilder gekenn-
zeichnet. Abhangig von der Ausfiihrung der SensoGate WA 133 sind unterschiedliche Informationen
auf den Typenschildern angegeben.

Typenschild, Ausfiihrung ohne Ex-Zulassung

Hinweis: Die Abbildung zeigt beispielhaft Typenschilder der Ausfiihrung SensoGate WA133-N.

©@——rKnick ) SensoGate ®-
(®—Retractable Fitting / Drive Unit

@ @__IType WA1 33_******3:***_*** I @ |
@—|No. xxxxxxx / XXXX |

@—+ Max. pressure
A[Iﬂ Tempgrature range c €
J

I

14163 Berlin Made in Germany

A\

Knick > SensoGate®-

-14163 Berlin Made in Germany Process Unit -

b 0d

@@ﬂ@ﬁ)

@ Type WA 33 Frkkdkkkn ik
No. XXxXxXXXX / XXXX C €
1 Typenschild Antriebseinheit 7 Max. Betriebsdruck und Temperaturbereich "
2 Typenschild Prozesseinheit 8 Produktgruppe: Wechselarmatur
Baugruppe: Antriebseinheit

3 Seriennummer/Produktionsjahr und -woche 9 Produktfamilie

Typenbezeichnung 10 IP-Schutzart
5 Anschrift des Herstellers mit Herkunftsbezeich- 11 Baugruppe: Prozesseinheit

nung
6 Hersteller 12 CE-Kennzeichnung

W Weiterfihrende Informationen sind in den Kapiteln - Sicherheit, S. 5 und - Technische Daten, S. 55 verfligbar.
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SensoGate WA133

Typenschild, Ausfiihrung mit Ex-Zulassung

Knick >

Hinweis: Die Abbildung zeigt beispielhaft ein Typenschild der Ausfiihrung SensoGate WA133-X.

o Knick )

@3—Retractable Fitting / Drive Unit

SensoGate ®-

@__ IType WA 33k ok

@2— |No.

XXXXXXX [ XXXX

&

@— ALK

14163 Berlin

Max. pressure
Temperature range
Made in Germany

> © @

€3

&

@ 4 N

a— KEMA 04 ATEX 4035X

! H1G ExhlIICT6..T3Ga

1D ExhlIlC T80°C ... 140°C Da
(9—— Tamb -10...70°C
0 No self-heatin
A [E' Special condit?ons
WARNING - Potential electrostatic
@_‘\ charging hazard - see instructions )

@

©—Knick >

G —+ 14163 Berlin
Made in Germany

:
SensoGate®

Process Unit

©)

i

Type WA1 33_**********_

k&%

[ No. xxxxxxx / xxxx

@— AL

Max. pressure
Temperature range

See Drive Unit |
for Ex marking

C€ -
®
—9)

AN

Typenschilder Antriebseinheit

Typenschild Prozesseinheit
Max. Betriebsdruck und Temperaturbereich
Typenbezeichnung

Anschrift des Herstellers mit Herkunftsbezeich-
nung

Hersteller
Verweis auf Informationen Explosionssicherheit”
Keine Eigenerwarmung/spezielle Bedingungen "

O 00 N O

Zulassige Umgebungstemperatur

)
Sicherheit, S. 5 und

10 ATEX-Kennzeichnung, Angaben zur Explosions-

sicherheit
11
12
13

Prifnummer EU-Baumusterpriifbescheinigung
Seriennummer/Produktionsjahr und -woche

Produktgruppe: Wechselarmatur
Baugruppe: Antriebseinheit

14 Produktfamilie

IP-Schutzart

CE-Kennzeichnung mit Kennnummer

15
16
17
18

Baugruppe: Prozesseinheit
Verweis auf ATEX-Angaben der Antriebseinheit

Weiterflihrende Informationen sind in der mitgeltenden EU-Baumusterpriifbescheinigung bzw. in den Kapiteln
Technische Daten, S. 55 verfligbar.
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SensoGate WA133 Knick >
2.4 Symbole und Kennzeichnungen

Besondere Bedingungen und Gefahrenstellen! Sicherheitshinweise und Anweisungen zum sicheren
Gebrauch des Produkts in der Produktdokumentation befolgen.

Aufforderung zum Lesen der Dokumentation

CE-Kennzeichnung mit Kennnummer" der notifizierten Stelle, die fiir die Fertigungskontrolle tétig ist.

N
m
0044

ATEX-Kennzeichnung” der Européaischen Union fiir den Betrieb in explosionsgefahrdeten Bereichen
Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen, S. 8

IP-Schutzart 66: Das Produkt ist staubdicht, bietet vollstandigen Schutz gegen Beriihrung sowie Schutz
gegen starkes Strahlwasser.

> ©

Abflusssymbol zur Kennzeichnung des Abflussstutzens der SensoGate WA133.
Zuflusssymbol zur Kennzeichnung des Zuflussstutzens der SensoGate WA133".

P Anschluss des Antriebsmediums zum Fahren in die Prozessposition.
S Anschluss des Antriebsmediums zum Fahren in die Serviceposition.
Anschluss der Riickmeldung Prozessposition (Endlage PROCESS)".

S I Anschluss der Riickmeldung Serviceposition (Endlage SERVICE)".

lock

Symbol zum Anzeigen, dass die SensoGate WA 133 mechanisch verriegelt ist".

Uﬂm Symbol zum Anzeigen, dass die SensoGate WA 133 mechanisch nicht verriegelt ist.

2.5 Aufbau und Funktion

Die SensoGate WA133 besteht aus zwei Hauptbaugruppen:
+ Antriebseinheit
+ Prozesseinheit

Die Antriebseinheit ist mit der Prozesseinheit durch eine Uberwurfmutter verbunden. Die Antriebs-
und Prozesseinheit sind voneinander trennbar. = Antriebseinheit: Demontage, S. 37

Es konnen verschiedene Ausfiihrungen der Antriebs- und Prozesseinheit kombiniert werden.
Zuldssige Anpassungen, S. 18

Die Prozessadaption dient der Befestigung der SensoGate WA133 am Prozessanschluss.

Die pneumatisch angetriebene Antriebseinheit fahrt die SensoGate WA133 in die Serviceposition
(Endlage SERVICE) oder in die Prozessposition (Endlage PROCESS).
Endlagen, Service- und Prozessposition, S. 19

Sehen Sie dazu auch
Sicherheitseinrichtungen, S. 6

W Abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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2.5.1 Wechselarmatur

Hinweis: Die Abbildung stellt beispielhaft eine Ausflihrung der SensoGate dar.
Produktschliissel, S. 12

1 Antriebseinheit 9 Sensolock

2 Prozesseinheit 10 Uberwurfmutter
3 Abfluss 11 Zufluss

4 Leckagebohrung 12 Kalibrierkammer
5 Anschluss Steuerluft 13 Flansch

6 Sensoraufnahme 14 Bundbuchse

7 Haltewinkel 15 Tauchrohr

8 Anschlisse (2x) pneumatische Riickmeldung

16
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2.5.2 Antriebe und Sensoraufnahmen

Hinweis: Die Abbildung zeigt einen Auszug aus dem Lieferprogramm. - Produktschliissel, S. 12

—Q@ —@ —®

1 Kurze Eintauchtiefe, Sensoren mit Festelektrolyt 3 Kurze Eintauchtiefe, Sensoren mit Flissigelektrolyt
2 Lange Eintauchtiefe, Sensoren mit Festelektrolyt

2.5.3 Prozessadaptionen

Hinweis: Die Abbildung zeigt einen Auszug aus dem Lieferprogramm. = Produktschliissel, S. 12

1 Flansch
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2.5.4 Tauchrohre

Hinweis: Die Abbildung zeigt einen Auszug aus dem Lieferprogramm. - Produktschliissel, S. 12

1 Tauchrohr lang (204 mm) 2 Tauchrohr, kurz (149 mm)
Materialien: 1.4571, PTFE Materialien: 1.4571, PTFE

Sehen Sie dazu auch
Ersatzteile, S. 48

2.6 Zulassige Anpassungen

Die SensoGate WA133 kann kundenseitig an geanderte Bedingungen angepasst werden. Vor einer
Anpassung ist die Knick Elektronische Messgerate GmbH & Co. KG zu kontaktieren. Beispielhaft sind
folgende Anpassungen maoglich:

« Umbau der Sensoraufnahme fiir einen anderen Sensortyp = Antriebe und Sensoraufnahmen, S. 17

+ Austausch medienberiihrender Komponenten mit anderen Materialeigenschaften
Instandhaltung, S. 34

« Nachristen von Sicherheitseinrichtungen, z. B. ,Einfahrsperre bei demontiertem Flissigelektrolyt-
Sensor” = Sicherheitseinrichtungen, S. 6

Durch eine Anpassung kann es zu Abweichungen zwischen den Angaben auf dem Typenschild und
der tatsachlichen Ausfiihrung der SensoGate WA133 kommen. Die Anpassung ist durch die Betreiber-
firma zu bewerten und zu dokumentieren. Das Produkt muss bei einer Anderung der Ausfiihrung ent-
sprechend gekennzeichnet werden.

Empfehlung: Anpassungen an der SensoGate WA133 durch den Knick-Reparaturservice durchfiihren
lassen. Nach der fachgerechten Anpassung wird eine Funktions- und Druckpriifung durchgefiihrt so-
wie gdf. ein gedndertes Typenschild angebracht. = Knick-Reparaturservice, S. 42

Weiterflihrende Informationen zu den Anpassungen sind in den mitgeltenden Zusatzdokumentatio-
nen verfligbar. Wartungsanleitungen mit detailliert beschriebenen Handlungsanweisungen sind auf
Anfrage erhaltlich.
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2.7 Endlagen, Service- und Prozessposition
Die SensoGate WA133 kann zwei Endlagen (Service- oder Prozessposition) einnehmen.
Hinweis: Die SensoGate WA133 ist nur in der Serviceposition (Endlage SERVICE) vom Prozess getrennt.

Serviceposition (Endlage Service)
« Der Sensor hat keinen Kontakt mit dem Prozessmedium.
« Der Sensor kann bei laufendem Prozess ein- bzw. ausgebaut und bei Bedarf gereinigt werden.

« Der Sensor kann durch das Einleiten eines Spul- oder Kalibriermediums in die Spiilkammer bei lau-
fendem Prozess gereinigt oder kalibriert werden.

Die Endlage kann pneumatisch Giberwacht werden."”

Die Endlage kann elektrisch (iberwacht werden.”

Prozessposition (Endlage Prozess)

« Der Sensor hat Kontakt mit dem Prozessmedium.

+ Die gewlinschten Prozessparameter kdnnen gemessen werden.

- Die Endlage kann pneumatisch tiberwacht werden."”

- Die Endlage kann elektrisch tiberwacht werden."”
Bei Ausfiihrungen der SensoGate WA133 mit pneumatischer Endlagenmeldung liegt beim Erreichen
der jeweiligen Endlage ein pneumatisches Signal am entsprechenden Steckanschluss an. Dieses Signal
kann entweder direkt verarbeitet werden oder durch die Verwendung eines Endlagenschalters
(ZU0859) in ein elektrisches Signal umgewandelt werden. - Zubehor, S. 48
Abhangig von der Ausfiihrung der SensoGate WA133 sind die Serviceposition (Endlage SERVICE) bzw.
Prozessposition (Endlage PROCESS) unterschiedlich erkennbar.

Festelektrolyt-Sensor, Festelektrolyt-Sensor, Flussigelektrolyt-Sensor,
kurze Eintauchtiefe lange Eintauchtiefe kurze Eintauchtiefe

SERVICE PROCESS SERVICE PROCESS SERVICE PROCESS

In der Serviceposition ist der Sensor-  In der Serviceposition ist die Service- In der Serviceposition ist der Falten-
kopf (1) am oberen Ende des Schutz-  kappe (2) am oberen Ende der Verldn- balg (3) auseinandergezogen.

rohrs sichtbar. gerung sichtbar.

In der Prozessposition ist der Sensor-  In der Prozessposition ist die Service- In der Prozessposition ist der Falten-
kopf (1) in das Schutzrohr eingefah-  kappe (2) in die Verlangerung einge-  balg (3) zusammengedriickt.

ren. fahren.

W Verflugbarkeit der Funktion ist abhangig von der bestellten Ausflihrung - Produktschliissel, S. 12
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2.7.1 Endlagenmeldungen

Bei Ausfiihrungen der SensoGate WA133 mit pneumatischer Endlagenmeldung liegt beim Erreichen
der jeweiligen Endlage ein pneumatisches Signal am entsprechenden Steckanschluss an. Dieses Signal
kann entweder direkt verarbeitet werden oder durch die Verwendung eines Endlagenschalters
(ZU0859) in ein elektrisches Signal umgewandelt werden. - Zubehor, S. 48

(@
S -

1 Anschluss Druckluft SERVICE 3 Anschluss Druckluft Endlage PROCESS
2 Anschluss Druckluft PROCESS 4 Anschluss Druckluft Endlage SERVICE
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3 Installation

3.1 Wechselarmatur: Einbau

A WARNUNG! Explosionsgefahr durch mechanisch erzeugte Funken bei Verwendung in explo-
sionsgefdahrdeten Bereichen. Malinahmen zur Vermeidung mechanisch erzeugter Funken ergreifen.
Sicherheitshinweise befolgen. = Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen, S. 8

i

10° 10°

01. Lieferumfang der SensoGate WA133 auf Vollstandigkeit priifen. — Lieferumfang, S. 11
02. SensoGate WA133 auf Beschadigung prifen.

03. Notwendigen Freiraum fiir die Sensormontage sicherstellen. = MalSzeichnungen, S. 51

Hinweis: Der Einbauwinkel der SensoGate WA 133 ist abhdangig vom Sensortyp. Ein Einbauwinkel
ab 10° Gber der Horizontalen ist fiir alle Sensortypen zuldssig. Ein Einbauwinkel iber Kopf (siehe
Ansicht A) ist nur bei Verwendung von Sensoren zuldssig, die fiir den Betrieb tber Kopf zugelas-
sen sind.

04. SensoGate WA133 mit der Prozessadaption am Prozessanschluss befestigen.
05. Optional: Bei Verwendung in explosionsgefdahrdeten Bereichen den Erdungsanschluss der
SensoGate WA133 mit dem Potentialausgleich der Anlage verbinden.

Sehen Sie dazu auch
- Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen, S. 8
- Inbetriebnahme, S. 24

3.2 Sicherheitszubehor: Installation

Die Installation der Sicherheitszubehore ist in den entsprechenden Zubehoranleitungen beschrieben.
-» Sicherheitszubehor, S. 7

Hinweis: Die Verwendung des Sicherheitszubehors wird dringend empfohlen.
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3.3 Abflussschlauch: Installation

Hinweis: Der Abfluss dient dem Abfilihren von Spiilmedien und eingefangenen Prozessmedien und
darf nicht verschlossen sein. Auch bei Ausfiihrungen ohne Spiilanschluss wird die Installation des mit-
gelieferten Abflussschlauchs empfohlen. Durch das Fahren des Sensors in die Endlagen SERVICE/
PROCESS kann unter Druck stehendes Prozessmedium in die Kalibrierkammer gelangen und bei ver-
schlossenem Abfluss komprimiert werden. Beim Sensortausch kann dieses Prozessmedium heraus-
spritzen.

01. Abflussschlauch (3) mittels Schlauchverschraubung (2) an Abflussstutzen (1) fest anschrauben.

Verlegung des Abflussschlauchs

In bestimmten Einbaulagen der SensoGate WA133 kann Gber den Abflussschlauch die Kalibrierkam-
mer auslaufen. Eine Kalibrierung des Sensors in der Serviceposition ist nicht moglich.

Abflussstutzen zeigt nach oben Abflussstutzen zeigt nach unten Einbau Gber Kopf

@

N

Abflussstutzen

01. Den Abflussschlauch (4) in einem Bogen (2) oberhalb des Kalibrierkammerniveaus (3) verlegen.
v/ Das Auslaufen der Kalibrierkammer (1) wird verhindert.
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3.4 Zuflussschlauch: Installation

A WARNUNG! Bei fehlendem Zuflussschlauch tritt wahrend des Betriebs Prozessmedium aus
und kann Gefahrstoffe enthalten. Zuflussschlauch installieren. Sicherheitshinweise beachten.
Sicherheit, S. 5

ACHTUNG! Verunreinigungen von Trinkwasser durch Spul- und Prozessmedien sind beim Anschluss an
Trinkwasserleitungen mdoglich. Hinweise in der EN 1717 befolgen. Am Wasseranschluss oder am Spil-
anschluss ein geeignetes Riickschlagventil (z. B. Riickschlagventil RVO1) installieren. = Zubehor, S. 48

Hinweis: Der Zuflussstutzen ist werkseitig installiert und darf nicht offen betrieben werden.
01. Zuflussschlauch (1) mittels Schlauchverschraubung (2) am Zuflussstutzen (3) befestigen.
3.5 Pneumatische Steuerung: Installation

Bei der Wechselarmatur SensoGate WA133 werden die Bewegungen zur Serviceposition (Endlage
SERVICE) oder Prozessposition (Endlage PROCESS) pneumatisch gesteuert.

3.5.1 Antriebsmedien: Installation ohne Endlagen

01. Zwei Druckluftschlauche (Auendurchmesser 6 mm, Innendurchmesser 4 mm) bis Anschlag in die
Steckverbindungen SERVICE (1) und PROCESS (2) einschieben.

3.5.2 Antriebsmedien: Installation mit Endlagen

Das Vorhandensein der Endlagen ist abhdngig von der bestellten Ausflihrung.
Produktschliissel, S. 12

(a)
o —

01. Vier Druckluftschlduche (AuBBendurchmesser 6 mm, Innendurchmesser 4 mm) bis Anschlag in die
Steckverbindungen SERVICE (1), PROCESS (2), Riickmeldung SERVICE (4) und Riickmeldung
PROCESS (3) einschieben.
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4 Inbetriebnahme

A WARNUNG! Bei Beschdadigung oder unsachgemagBer Installation kann Prozessmedium aus
der Armatur SensoGate WA 133 austreten und Gefahrstoffe enthalten. Sicherheitshinweise befol-
gen. = Sicherheit, S. 5

Hinweis: Die Firma Knick fihrt im Rahmen der Erstinbetriebnahme auf Wunsch Sicherheitsunterwei-
sungen und Produktschulungen durch. Weitere Informationen sind Uiber die zustandige lokale Vertre-
tung verfligbar.

01. SensoGate WA133 installieren. = Wechselarmatur: Einbau, S. 21

02. Abflussschlauch installieren. = Abflussschlauch: Installation, S. 22

03. Zuflussschlauch installieren. = Zuflussschlauch: Installation, S. 23

04. Antriebsmedien installieren. = Pneumatische Steuerung: Installation, S. 23

05. Sensor montieren. - Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

06. Prozessadaption auf sichere Befestigung priifen.

07. Optional: Installiertes Sicherheitszubehor (z. B. ZU1138 Sicherungsklammer) auf sichere Befesti-
gung priifen. = Sicherheitszubehér, S. 7

08. BeiVerwendung in explosionsgefahrdeten Bereichen die SensoGate WA133-X auf korrekte Ver-
bindung mit dem Potentialausgleich der Anlage priifen. = Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26
09. SensoLock” durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,unlock” stellen.

10. SensoGate WA133 in die Prozessposition (Endlage PROCESS) fahren.
Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS), S. 25
v Sensorkopf bzw. Servicekappe ist nicht sichtbar.
11. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25
v Sensorkopf bzw. Servicekappe ist sichtbar.

12. SensoGate WA133 unter Prozessbedingungen auf Dichtheit prifen.

Hinweis: Druck- und Dichtheitspriifungen sind nach den jeweiligen Betriebsvorschriften bzw.
nach den Anweisungen der Betreiberfirma durchzufiihren.
v SensoGate WA133 und Anschlisse sind ohne Leckagen.

Vv SensoGate WA133 ist betriebsbereit.

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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5 Betrieb

5.1 Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS)

A WARNUNG! Prozess-, Spiil- oder Zusatzmedium kann aus der SensoGate WA 133 austreten
und Gefahrstoffe enthalten. SensoGate WA133 nur mit eingebautem Sensor in die Prozessposition
(Endlage PROCESS) fahren. = Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

PROCESS (?

— ||

01. Sensor einbauen. = Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

02. SensoGate WA133 in die Prozessposition (Endlage PROCESS) fahren.

Hinweis: Beim Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS) ist die Steuerluft (1) entliftet
und die Prozessluft (2) unter Druck.

v Sensorkopf bzw. Servicekappe ist nicht sichtbar (vgl. Detail A).

5.2 Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE)

Hinweis: Die SensoGate WA133 ist nur in der Serviceposition (Endlage SERVICE) vom Prozess getrennt.

SERVICE (?
\

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.

Hinweis: Beim Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE) ist die Steuerluft (1) unter Druck
und die Prozessluft (2) entliftet.

v Sensorkopf bzw. Servicekappe ist sichtbar (vgl. Detail A).

25



SensoGate WA133 Knick >

5.3 Ein- und Ausbau von Sensoren

5.3.1 Sicherheitshinweise zum Ein- und Ausbau von Sensoren

A WARNUNG! Prozessmedium kann aus der SensoGate WA133 austreten und Gefahrstoffe ent-
halten. Sicherheitshinweise befolgen. - Sicherheit, S. 5

A VORSICHT! Schnittverletzung an gebrochenem Sensorglas. Sensor vorsichtig handhaben.
Sicherheitshinweise in der zugehérigen Dokumentation des Sensorherstellers befolgen.

Hinweis: Der Abfluss dient dem Abflihren von eingefangenem Spilmedium und darf nicht verschlos-
sen sein. Durch das Fahren der SensoGate WA133 in die Endlagen kann unter Druck stehendes
Prozessmedium in die Kalibrierkammer gelangen. Bei verschlossenem Abfluss kann dieses Prozess-
medium komprimiert werden und beim Sensortausch herausspritzen. = Aufbau und Funktion, S. 15

5.3.2 Festelektrolyt-Sensor, kurze Eintauchtiefe: Einbau

v —° —

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. Abfluss und Leckagebohrungen auf austretendes Prozessmedium priifen. Tritt Prozessmedium
aus: Prozess ablassen (ggf. drucklos schalten) und Storung beheben. - Stérungsbehebung, S. 43

03. SensolLock" durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,lock” stellen.

04. Sensor auf Zuldssigkeit priifen. = BestimmungsgemcdilBer Gebrauch, S. 5
v Lange 225 mm
v Schaftdurchmesser 11,5 ... 12,0 mm
v/ Druckfestigkeit flr Prozess zuldssig = Technische Daten, S. 55

05. Druckring (5) und O-Ring (6) des Sensors (3) auf richtige Positionierung priifen.

06. Sensor (3), Druckring (5) und O-Ring (6) auf Beschadigungen prifen.
Hinweis: Beschadigte Sensoren, Druckringe und O-Ringe ersetzen.

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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07.

08.
09.

10.
11.

12.

Die Sensoraufnahme auf Fremdkorper priifen (z. B. Druckring, O-Ring) und ggf. entfernen.
Sensor (3) in die SensoGate WA133 einschieben.

Sensor (3) mit Montageschliissel (1) max. 3 Nm anziehen (SW19). Empfohlenes Werkzeug: ZU0647
Sensor-Montageschliissel = Werkzeuge, S. 50

Hinweis: Beim Anziehen des Sensors ist die Federkraft der Sicherheitseinrichtung ,Einfahrsperre
ohne montierten Festelektrolyt-Sensor” zu tGiberwinden.

Kabelbuchse (4) des Sensorkabels an den Sensorkopf (2) anschlieBen.

Bei Erstinstallation: Sensorkabel (7) im Bogen fliihren und mit Schelle (8) befestigen. Dabei die Bo-
genldange des Sensorkabels ausreichend bemessen, um die Hubbewegung der SensoGate WA133
durch das Sensorkabel nicht zu behindern.

Optional: ZU0759 Schutzhaube montieren. = Zubehdr, S. 48

Sehen Sie dazu auch

Werkzeuge, S. 50

5.3.3 Festelektrolyt-Sensor, kurze Eintauchtiefe: Ausbau

Hinweis: Bei Ausfiihrungen mit Spilanschluss den Sensor vor dem Ausbau spiilen, um eine Verschlep-
pung von chemisch aggressivem Prozessmedium in den Bereich der Sensoraufnahmen zu vermeiden.

01.

02.

03.
04.
05.

4

>— —®

SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

Abfluss und Leckagebohrungen auf austretendes Prozessmedium priifen. Tritt Prozessmedium
aus: Prozess ablassen (ggf. drucklos schalten) und Storung beheben. - Stérungsbehebung, S. 43

Optional: ZU0759 Schutzhaube demontieren.
Kabelbuchse (2) des Sensorkabels (3) vom Sensorkopf (4) trennen.

Sensor (5) mit Montageschlissel (1) I16sen (SW19). Empfohlenes Werkzeug: ZU0647 Sensor-
Montageschliussel - Werkzeuge, S. 50
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06. Sensor (5) aus der SensoGate WA133 herausziehen.
07. Bei gebrochenem Sensorglas die Dichtung des Tauchrohrs auf Beschddigung priifen und bei Be-
schadigung ersetzen. = Tauchrohr: Demontage, S. 39

Sehen Sie dazu auch
Werkzeuge, S. 50

5.3.4 Festelektrolyt-Sensor, lange Eintauchtiefe: Einbau

Hinweis: Die Verlangerung ldsst sich nur in der Serviceposition (Endlage SERVICE) entriegeln (Sicher-
heitsfunktion).

_®
7 &

—®

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. Abfluss und Leckagebohrungen auf austretendes Prozessmedium priifen. Tritt Prozessmedium
aus: Prozess ablassen (ggf. drucklos schalten) und Storung beheben. - Stérungsbehebung, S. 43

03. SensolLock" durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,lock” stellen.

04. Sensor auf Zulassigkeit prifen. = BestimmungsgemdilSer Gebrauch, S. 5
v Lange 225 mm
v Schaftdurchmesser 11,5... 12,0 mm
v/ Druckfestigkeit fuir Prozess zuldssig = Technische Daten, S. 55

05. Druckring (2) und O-Ring (3) des Sensors (4) auf richtige Positionierung priifen.

06. Sensor (4), Druckring (3) und O-Ring (2) auf Beschadigungen prifen.
Hinweis: Beschadigte Sensoren, Druckringe und O-Ringe ersetzen.

07. Verlangerung (5) entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis sich der Bajonettverschluss 6ffnet.

4

08. Verlangerung (5) entfernen.

-

/@ (®

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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09.
10.
11.

12.

13.

14.
15.
16.

17.

18.

Die Sensoraufnahme auf Fremdkorper priifen (z. B. Druckring, O-Ring) und ggf. entfernen.
Sensor (4) in die SensoGate WA133 einschieben.

Sensor (4) mit Montageschlissel (1) max. 3 Nm anziehen (SW19). Empfohlenes Werkzeug: ZU0647
Sensor-Montageschliissel = Werkzeuge, S. 50

Hinweis: Beim Anziehen des Sensors ist die Federkraft der Sicherheitseinrichtung ,Einfahrsperre
ohne montierten Festelektrolyt-Sensor” zu tGiberwinden.

Bei Erstinstallation: Die zweiteilige rote Servicekappe (9) aus der Verldangerung (5) entfernen. Ser-
vicekappe (9) fir die spatere Verwendung aufbewahren.

Kabelbuchse (7) des Sensorkabels (8) an den Sensorkopf (6) anschlie3en.

> \/@>ﬁ>§>//
N\ \

b

Verlangerung (5) ansetzen und im Uhrzeigersinn drehen, bis der Bajonettverschluss einrastet.
Bei Erstinstallation: Zweiteilige rote Servicekappe (9) auf Sensorkabel (8) montieren.

Bei Erstinstallation: Servicekappe (9) oberhalb der Verlangerung (5) in die Verlangerung schieben
bis die Servicekappe (9) deutlich einrastet.

Bei Erstinstallation: Sensorkabel (8) im Bogen fiihren und mit Schelle (10) befestigen. Dabei die
Bogenlange des Sensorkabels ausreichend bemessen, um die Hubbewegung der SensoGate
WA133 durch das Sensorkabel nicht zu behindern.

Bei Erstinstallation: Potentialausgleichsleitung (11) an Klemme (12) anschlieBBen.
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19. Optional: ZU0759 Schutzhaube montieren. = Zubehdr, S. 48
20. SensolLock” durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,unlock” stellen.
Sehen Sie dazu auch
Werkzeuge, S. 50
5.3.5 Festelektrolyt-Sensor, lange Eintauchtiefe: Ausbau

Hinweis: Bei Ausfiihrungen mit Spiilanschluss den Sensor vor dem Ausbau spiilen, um eine Verschlep-
pung von chemisch aggressivem Prozessmedium in den Bereich der Sensoraufnahmen zu vermeiden.

4 @i%}

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. Abfluss und Leckagebohrungen auf austretendes Prozessmedium priifen. Tritt Prozessmedium
aus: Prozess ablassen (ggf. drucklos schalten) und Storung beheben. = Stérungsbehebung, S. 43

03. Optional: ZU0759 Schutzhaube demontieren.
04. SensolLock? durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,lock” stellen.

05. Verlangerung (1) entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis der Bajonettverschluss der Verlange-
rung (1) entriegelt.

Hinweis: Die Verlangerung lasst sich auf3erhalb der Serviceposition (Endlage SERVICE) nicht ent-
riegeln. Zum Entriegeln muss die rote Servicekappe (2) sichtbar sein.
Endlagen, Service- und Prozessposition, S. 19

06. Verlangerung (1) in Pfeilrichtung bewegen, bis die Kabelbuchse (4) zuganglich ist.

4

—®
®

—®

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
2 Verfligbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung — Produktschliissel, S. 12
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07. Kabelbuchse (4) des Sensorkabels (3) vom Sensorkopf (5) trennen.

08. Sensor (5) mit Montageschlissel (4) I6sen (SW19). Empfohlenes Werkzeug: ZU0647 Sensor-
Montageschliussel - Werkzeuge, S. 50

09. Sensor (5) aus der SensoGate WA133 herausziehen.
10. Beigebrochenem Sensorglas die Dichtung des Tauchrohrs auf Beschadigung priifen und bei Be-
schadigung ersetzen. = Tauchrohr: Demontage, S. 39

Sehen Sie dazu auch
Werkzeuge, S. 50

5.3.6 Flussigelektrolyt-Sensor: Einbau

Hinweis: Um den Elektrolytfluss von der Bezugselektrode zum Prozessmedium zu gewahrleisten,
muss der Luftdruck in der Druckkammer um 0,5 bis 1 bar Giber dem des Prozessmediums liegen.

\@P 4 @\%

—®@
e

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. Abfluss und Leckagebohrungen auf austretendes Prozessmedium priifen. Tritt Prozessmedium
aus: Prozess ablassen (ggf. drucklos schalten) und Storung beheben. - Stérungsbehebung, S. 43

03. SensolLock” durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,lock” stellen.
04. Sensor auf Zulassigkeit prifen. = BestimmungsgemdilBer Gebrauch, S. 5

v/ Lange 250 bzw. 450 mm

Vv Schaftdurchmesser 11,5...12,0 mm

v Druckfestigkeit flir Prozess zuldssig = Technische Daten, S. 55
05. Uberwurfmutter, klein (1) einige Umdrehungen I8sen, aber nicht vollstandig I6sen.
06. Die Uberwurfmutter, groB (2) vollstindig I6sen und die komplette Einheit abziehen.
07. Sensor auf Beschdadigungen priifen. Beschadigte Sensoren ersetzen.

08. Verschluss der Nachfilloffnung (4) des Sensors (3) entfernen.

Hinweis: Bei schragem Einbau die Nachflll6ffnung fur die Elektrolytfliissigkeit nach oben drehen,
um ein Auslaufen des Sensors im Betrieb der SensoGate WA133 zu verhindern. Ggf. abweichende
Einbaurichtung des Sensorherstellers beachten.

09. Sensor (3) in die SensoGate WA133 einschieben.

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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10. Uberwurfmutter, grof3 (2) aufsetzen und handfest anziehen.
11. Uberwurfmutter, klein (1) handfest anziehen.
12. Kabelbuchse des Sensorkabels (6) an den Sensorkopf anschlie3en.

13. Bei Erstinstallation: Sensorkabel (6) im Bogen fiihren und mit Schelle (7) befestigen. Dabei die Bo-
genlange des Sensorkabels ausreichend bemessen, um die Hubbewegung der SensoGate WA133
durch das Sensorkabel nicht zu behindern.

14. Bei Erstinstallation: Luftdruckzufuhr fur die Sensordruckkammer an Schlauchtulle (5) anschlieRen.
Technische Daten, S. 55

15. Bei Erstinstallation: Potentialausgleichsleitung (9) an Klemme (8) anschlief3en.

16. SensolLock" durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,unlock” stellen.

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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5.3.7 Fliissigelektrolyt-Sensor: Ausbau

Hinweis: Bei Ausfiihrungen mit Spiilanschluss den Sensor vor dem Ausbau spiilen, um eine Verschlep-
pung von chemisch aggressivem Prozessmedium in den Bereich der Sensoraufnahmen zu vermeiden.

4 4

o o

—®

—®

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. Abfluss und Leckagebohrungen auf austretendes Prozessmedium priifen. Tritt Prozessmedium
aus: Prozess ablassen (ggf. drucklos schalten) und Storung beheben. - Stérungsbehebung, S. 43

03. SensolLock" durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,lock” stellen.
04. Kabelbuchse des Sensorkabels vom Sensorkopf trennen.

05. Uberwurfmutter, klein (1) einige Umdrehungen I8sen, aber nicht vollstandig 16sen.
06. Die Uberwurfmutter, gro3 (2) vollstindig I6sen und die komplette Einheit abziehen.

07. Sensor (3) aus der SensoGate WA133 herausziehen.
Hinweis: Die Nachfull6ffnung (4) des Sensors wahrend des Ausbaus schrag nach oben halten, um
ein Auslaufen der Elektrolytflissigkeit zu verhindern. Hinweise in der Dokumentation des Sensor-

herstellers befolgen. Fiir Transport und Lagerung die Nachfill6ffnung des Sensors mit dem Ver-
schluss verschlief3en.

08. Bei gebrochenem Sensorglas die Dichtung des Tauchrohrs auf Beschdadigung priifen und bei Be-
schadigung ersetzen. = Tauchrohr: Demontage, S. 39

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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6 Instandhaltung
6.1 Inspektion

6.1.1 Inspektions- und Wartungsintervalle

ACHTUNG! Unterschiedliche Prozessbedingungen (z. B. Druck, Temperatur, chemisch aggressive
Medien) beeinflussen die Inspektions- und Wartungsintervalle. Den konkreten Anwendungsfall und
die Prozessbedingungen analysieren. Gesicherte Erfahrungen aus vergleichbaren Anwendungsfallen
ermitteln und geeignete Intervalle ableiten.
Intervall” Auszufiihrende Arbeit
Erstinspektion nach wenigen SensoGate WA133 in Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren. Bei Undichtigkeit
Tagen/Wochen tritt Prozessmedium aus dem Abflussschlauch aus.

Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

Beschadigte prozessberlihrende (dynamisch belastete) O-Ringe ersetzen.
Dichtungssditze, S. 46

Leckagebohrungen auf Prozessablagerungen priifen.
Sicherheitseinrichtungen, S. 6

Beschadigte prozessberlihrende (dynamisch belastete) O-Ringe ersetzen.
Dichtungssditze, S. 46

Nach 6... 12 Monaten? MaBnahmen der Erstinspektionen wiederholen.

Nach 10.000...20.000 Hiiben Beschadigte prozessberiihrende (dynamisch belastete) O-Ringe ersetzen.
Dichtungssditze, S. 46

Nach ca. 2 Jahren Insbesondere bei chemisch aggressiven Reinigern die splilmedienberiihrenden
Dichtungen priifen und bei Beschadigungen ersetzen. = Dichtungssditze, S. 46

Nach ca. 5 Jahren Antrieb warten, O-Ringe ersetzen und neu befetten. - Instandsetzung, S. 37

6.1.2 Einfahrsperre ohne montierten Festelektrolyt-Sensor: Funktionspriifung

Um die Funktion der Einfahrsperre zu priifen, wird die Situation eines fehlenden Sensors simuliert.
Hinweis: Die Funktionsprifung ist nur bei SensoGate WA133 mit der Sicherheitseinrichtung "Einfahr-
sperre ohne montierten Festelektrolyt-Sensor" moglich. = Sicherheitseinrichtungen, S. 6

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. SensolLock® durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,unlock” stellen.
03. Sensor mit max. 1,5 Umdrehungen l6sen.

A WARNUNG! Bei einer Fehlfunktion kann unter Druck stehendes Prozessmedium aus der
SensoGate WA 133 austreten und Gefahrstoffe enthalten. Sensor nur mit max. 1,5 Umdrehungen
[6sen, damit bei einer Fehlfunktion die Druckbestdndigkeit weiterhin gegeben ist.

04. SensoGate WA133 in die Prozessposition (Endlage PROCESS) fahren.
Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS), S. 25
v/ Die SensoGate WA133 fahrt nicht in die Prozessposition (Endlage PROCESS).

05. Sensor vollstandig einschrauben und mit max. 3 Nm fest anziehen.

06. SensoGate WA133 in die Prozessposition (Endlage PROCESS) fahren.
Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS), S. 25

07. Funktionsprifung alle 12 Monate wiederholen. Das Intervall abhdangig vom konkreten Einsatzfall
der SensoGate WA133 ggf. anpassen.

' Die angegebenen Intervalle sind grobe Empfehlungen, basierend auf Erfahrungen der Firma Knick. Die tatsachli-
chen Intervalle sind abhdngig vom konkreten Anwendungsfall.

2 Nach erfolgreicher Erstinspektion und Eignung aller verwendeten Werkstoffe kann das Intervall ggf. verlangert
werden.

3 Verfligbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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6.1.3 Einfahrsperre ohne montierten Fliissigelektrolyt-Sensor: Funktionspriifung
Um die Funktion der Einfahrsperre zu priifen, wird die Situation eines fehlenden Sensors simuliert.

Hinweis: Die Sicherheitseinrichtung ,Einfahrsperre ohne montierten Flussigelektrolyt-Sensor” ist am
gelben Markierungsring (2) tGber dem Faltenbalg (1) erkennbar. = Sicherheitseinrichtungen, S. 6

T~

—

Ty

01. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. SensolLock” durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,unlock” stellen.
03. Uberwurfmutter, klein (4) etwas lésen, aber nicht vollstandig lésen.

A WARNUNG! Bei einer Fehlfunktion kann unter Druck stehendes Prozessmedium aus der
SensoGate WA 133 austreten. Uberwurfmutter, groB8 (3) nicht vollstindig |6sen, damit bei einer Fehl-
funktion die Druckbestandigkeit weiterhin gegeben ist.

04. Uberwurfmutter, groB (3) circa 1,5 Umdrehungen |&sen, aber nicht vollstindig l6sen.

05. SensoGate WA133 in die Prozessposition (Endlage PROCESS) fahren.
Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS), S. 25

v/ Die SensoGate WA133 fahrt nicht in die Prozessposition (Endlage PROCESS).
06. Uberwurfmutter, groB (3) handfest anziehen.
07. Uberwurfmutter, klein (4) handfest anziehen.

08. Funktionsprifung alle 12 Monate wiederholen. Das Intervall abhangig vom konkreten Einsatzfall
der SensoGate WA133 ggf. anpassen.

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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6.2 Wartung

6.2.1 Zugelassene Schmiermittel

Anwendung Pharma und Lebensmittel Chemie und Abwasser

Schmierfett Beruglide L " Paraliq GTE 703 ? Syntheso Glep 1
(silikonfrei) (silikonhaltig) (silikonfrei)

Werkstoffe der Elastomer-

dichtungen

FKM - - +

FFKM - - +

EPDM - - +

FKM - FDA + + -

FFKM - FDA + + -

EPDM - FDA + + -

Hinweis: Das Schmierfett Paraliq GTE 703 ist silikonhaltig und hat auch bei héheren Temperaturen
und vielen Fahrbewegungen gute Schmiereigenschaften. Paraliq GTE 703 wird als Sonderausfiihrung
auf ausdriicklichen Kundenwunsch eingesetzt.

Y FDA-konform, registriert nach NSF-H1.
2 FDA-konform, registriert nach USDA-H1.
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6.3 Instandsetzung

A WARNUNG! Prozessmedium kann aus der SensoGate WA 133 austreten und Gefahrstoffe ent-
halten. Sicherheitshinweise befolgen. = Sicherheit, S. 5

A VORSICHT! Schnittverletzung an gebrochenem Sensorglas. Sensor vorsichtig handhaben.
Sicherheitshinweise in der zugehérigen Dokumentation des Sensorherstellers befolgen.

6.3.1 Antriebseinheit: Demontage

<
—®

01. SensoGate WA133 sicher vom Prozess trennen. = Wechselarmatur: Ausbau, S. 45
02. Abfluss- und Zuflussschlauch trennen.

03. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

04. SensolLock” durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,lock” stellen.

05. Sensorkabel vom Sensorkopf trennen und wenn notwendig Sensor (3) ausbauen.
Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26
06. Uberwurfmutter (2) mit Montageschliissel (1) entgegen Uhrzeigersinn l6sen.

Hinweis: Die Uberwurfmutter nicht verkanten. Geeigneten Montageschliissel verwenden (z. B.
enthalten in ZU0680 oder ZUQ740 Serviceset). —» Werkzeuge, S. 50

07. Antriebseinheit (4) aus der Prozesseinheit (5) herausziehen.

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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6.3.2 Antriebseinheit: Montage

Hinweis: Die radiale Einbaulage der Antriebseinheit wird durch einen Codierstift in der Kalibrierkam-
mer und einer Bohrung in der Antriebseinheit bestimmt. Die Uberwurfmutter lasst sich nur anziehen,
wenn die Antriebseinheit korrekt in die Prozesseinheit eingesetzt ist.

4

/AN

01. Antriebseinheit in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

02. SensolLock” durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf ,unlock” stellen.

03. Antriebseinheit (1) mit Tauchrohr (3) in die Prozesseinheit (5) einschieben. Dabei Codierstift (4) in
Bohrung (2) positionieren.

04. Uberwurfmutter (6) ansetzen und mit Montageschliissel (8) im Uhrzeigersinn handfest bzw. mit
ca. 10 Nm anziehen.

Hinweis: Die Uberwurfmutter nicht verkanten. Geeigneten Montageschliissel verwenden (z. B.
enthalten in ZU0680 oder ZU0740 Serviceset). = Werkzeuge, S. 50

05. Abfluss- und Zuflussschlauch installieren.
Abflussschlauch: Installation, S. 22 = Zuflussschlauch: Installation, S. 23

06. Optional: Endlagenschalter? installieren.

07. Wenn Sensor demontiert: Sensor (7) einbauen und Sensorkabel an den Sensorkopf anschlieBen.
Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
2 Abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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6.3.3 Tauchrohr: Demontage

® <

T

01. Antriebseinheit (1) von der Prozesseinheit trennen. = Antriebseinheit: Demontage, S. 37
02. SensolLock" durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,,unlock” stellen.
03. Am Tauchrohr (4) ziehen, bis die Prozessposition (Endlage PROCESS) erreicht ist.

04. Schrauben (2) mit Schraubendreher Typ TX25 (3) circa 4 Umdrehungen |6sen (nicht vollstandig
herausschrauben).

05. Tauchrohr (4) um ca. 60° entgegen dem Uhrzeigersinn drehen, bis der Bajonettverschluss des
Tauchrohrs (4) geoffnet ist.

®

06. Tauchrohr (4) vom Sensor (6) abziehen.
v O-Ring (5) wird sichtbar, ggf. befindet sich O-Ring (5) im demontierten Tauchrohr (4).

07. O-Ring (5) auf Beschadigung prifen, bei Beschadigungen O-Ring (5) ersetzen.
Dichtungssditze, S. 46

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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6.3.4 Tauchrohr: Montage

01.
02.

03.

04.
05.

06.

07.

08.

ﬁ/%f> %

Sensor einbauen. = Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

Wenn die Antriebseinheit sich nicht in der Prozessposition (Endlage PROCESS) befindet: Tauch-
rohr (5) auf das Sensorschutzrohr aufschieben, in den Bajonettverschluss (6) kraftig hineindri-
cken und dabei um ca. 60° im Uhrzeigersinn bis zum harten Anschlag drehen.
Am Tauchrohr (5) ziehen, bis die Prozessposition (Endlage PROCESS) erreicht ist.
O-Ring (3) auf Beschadigung priifen, bei Beschadigungen O-Ring (3) ersetzen.

Dichtungssditze, S. 46

O-Ring (3) auf Sensor (4) vollstéandig aufschieben.

Wenn die Schrauben (1) bei der Demontage nicht bereits geldst wurden, diese mit Schraubendre-
her Typ TX25 (7) circa 4 Umdrehungen |6sen (nicht vollstandig herausschrauben).

Tauchrohr (5) vorsichtig auf den Sensor (4) aufschieben und in den Bajonettverschluss (6) einset-
zen.

Hinweis: Im Tauchrohr kann sich von der Demontage unbeabsichtigt ein O-Ring befinden. Diesen
O-Ring vor der Montage aus dem Tauchrohr entfernen.

4

Tauchrohr (5) in den Bajonettverschluss (6) kraftig hineindriicken und dabei um ca. 60° im Uhrzei-
gersinn bis zum harten Anschlag drehen.

Schrauben (1) mit Schraubendreher Typ TX25 (7) anziehen.

Hinweis: Durch Formschluss der Schraubenkopfe wird der Bajonettverschluss verriegelt. Das
Tauchrohr bleibt dennoch beweglich, um Toleranzen auszugleichen.
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6.3.5 Kalibrierkammer: Demontage

Wi

T

01. Prozesseinheit von der Antriebseinheit demontieren. = Antriebseinheit: Demontage, S. 37
02. Abflussverschraubung (1) und Zuflussverschraubung (2) entfernen. Losflansch (3) abnehmen.

03. Schrauben (5) mit Schraubendreher Typ TX25 herausschrauben. Schrauben (5) fir die spatere
Montage aufbewahren.

04. Kalibrierkammer (4) senkrecht aus der Prozessadaption (6) herausziehen.

05. Bundbuchse (7) aus der Prozessadaption (6) nach unten herausdriicken.

6.3.6 Kalibrierkammer: Montage

Hinweis: Zur fachgerechten Montage der O-Ringe und des Abstreifrings die Montagehilfen ZU0746
und ZU0747 verwenden. Die Handhabung der Montagehilfen wird in den zugehorigen Dokumenta-
tionen beschrieben. = Werkzeuge, S. 50

4 4

@—@ ®

T
@/
<

1

01. O-Ringe auf Beschddigung priifen. Beschadigte O-Ringe ersetzen. - Dichtungssditze, S. 46
02. Kalibrierkammer (4) ausgerichtet an den Fiihrungskanten (5) in die Prozessadaption (2) einsetzen.
03. Kalibrierkammer (4) mit Schrauben (3) sichern.

04. Bundbuchse (1) in die Prozessadaption (2) einsetzen und eindriicken, bis das Einschnappen der
Dichtung spurbar ist.

05. Losflansch (6) montieren.
06. Abflussverschraubung (7) und Zuflussverschraubung (8) fest einschrauben.
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6.3.7 Knick-Reparaturservice

Der Knick-Reparaturservice bietet die fachgerechte Instandsetzung des Produkts in Originalqualitat.
Auf Wunsch ist wahrend der Reparatur ein Ersatzgerat erhaltlich.

Weitere Informationen sind auf www.knick-international.com verfligbar.
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7 Storungsbehebung

Storungszustand

Prozessmedium tritt aus Leckageboh-
rung aus.

Sensorglas zerbrochen.

SensoGate WA133 fahrt nicht.

Anzeige keines oder eines fehlerhaf-
ten Messwerts.

Sicherheitseinrichtung ,Einfahrsperre
mit demontiertem Sensor” auBer
Funktion.

Sehen Sie dazu auch
Instandsetzung, S. 37
Knick-Reparaturservice, S. 42
Riicksendung, S. 45

Méogliche Ursache

Undichtigkeit durch beschadigte
O-Ringe.

Mechanische Einwirkung auf das Sen-
sorglas (z. B. durch Prozessmedium).

Sensor nicht korrekt installiert.

Druckring oder O-Ring des Sensors
beschadigt oder fehlen.

Fremdkorper in der Sensoraufnahme.

Dichtungen oder O-Ringe der
Antriebseinheit beschadigt.

Antriebseinheit defekt.

Druckluftversorgung unterbrochen.

Sensor defekt.

Steckverbindung fehlerhaft oder
Sensorkabel beschadigt.

Korrosion oder Verklebung durch ein-
gedrungenes Prozessmedium. 2.

Knick >

Abhilfe

Beschadigte O-Ringe ersetzen.”
Dichtungssditze, S. 46

Defekten Sensor austauschen.
Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

Gdf. Glassplitter aus der SensoGate

WA133 entfernen. Dichtung des

Tauchrohrs prifen und ggf. ersetzen.
Dichtungssditze, S. 46

Sensor korrekt installieren.
Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

Druckring und O-Ringe des Sensors
auf richtige Positionierung und Be-
schadigung prifen, ggf. ersetzen.

Fremdkdorper (z. B. alte Druckring oder
alter O-Ring) entfernen.

Dichtungen oder O-Ringe der
Antriebseinheit und der Kalibrierkam-
mer austauschen.

SensoGate WA133 zur Instandsetzung
an die zustandige lokale Vertretung
senden. - knick-international.com

Druckluftsystem auf Funktion priifen.

Prozessanalysegerat auf Fehlermel-
dung priifen.

Sensor austauschen.
Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

Steckverbindung befestigen oder be-
schddigtes Sensorkabel austauschen.
Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

SensoGate WA133 zur Instandsetzung
an die zustandige lokale Vertretung
senden. - knick.de

Y Nach dem Austausch der beschadigten O-Ringe die Leckagebohrungen saubern, um ein eventuell erneutes Aus-
treten von Prozessmedium erkennbar zu machen.
2 Zum Schutz vor dem Eindringen von Medien von auf3en in die Sensoraufnahme wird die Verwendung der Schutz-
haube ZU0759 empfohlen. Das Spiilen des Sensors vor dem Ausbau wird empfohlen, um eine Verschleppung des
Prozessmediums in den Bereich der Sensoraufnahmen zu vermeiden.
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7.1 Storungszustand: Wechselarmatur fahrt nicht vollstandig in die
Endlage SERVICE oder PROCESS

A VORSICHT! Verletzungsgefahr von Handen und Fingern durch Drehbewegung der Antriebs-
einheit. Den Antrieb nicht von Hand weiterdrehen oder in die SensoGate WA133 hineingreifen.

01. Steuerdruck des Antriebs bis zum maximal zulassigen Wert erhéhen, um die Serviceposition (End-
lage SERVICE) bzw. Prozessposition (Endlage PROCESS) vollstandig zu erreichen.
Technische Daten, S. 55
v Sensorkopf bzw. Servicekappe ist in Serviceposition (Endlage SERVICE) sichtbar. In Prozessposi-
tion (Endlage PROCESS) ist der Sensorkopf bzw. die Servicekappe nicht sichtbar.

02. Storungsbehebung erfolgreich: Ursache der Storung priifen. Ggf. Antriebseinheit demontieren.
Wartung der Antriebseinheit durchfiihren oder mit einem Ersatzantrieb die Funktionsfahigkeit der
Prozesseinheit prifen.

03. Storungsbehebung nicht erfolgreich: Prozess stoppen, ggf. drucklos schalten oder Prozess-
medium ablassen. SensoGate WA 133 ausbauen und zur Instandsetzung an die zustandige lokale
Vertretung senden. - knick-international.com

Sehen Sie dazu auch
Antriebseinheit: Demontage, S. 37
Wechselarmatur: Ausbau, S. 45
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8 AuBBerbetriebnahme

8.1 Wechselarmatur: Ausbau

A WARNUNG! Explosionsgefahr durch mechanisch erzeugte Funken bei Verwendung in explo-
sionsgefdahrdeten Bereichen. Malinahmen zur Vermeidung mechanisch erzeugter Funken ergreifen.
Sicherheitshinweise befolgen. = Betrieb in explosionsgefdhrdeten Bereichen, S. 8

A WARNUNG! Prozess- oder Spiilmedium kann aus der SensoGate WA133 oder dem Prozess-
anschluss austreten und Gefahrstoffe enthalten. Sicherheitshinweise befolgen. = Sicherheit, S. 5
01. Prozess stoppen, ggf. drucklos schalten oder Prozessmedium ablassen.

02. SensoGate WA133 in die Serviceposition (Endlage SERVICE) fahren.
Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE), S. 25

03. SensolLock" durch Drehbewegung der oberen Uberwurfmutter auf,lock” stellen.

04. Druckluftversorgung abschalten und Druckluftsystem entliften.

05. Druckluft fir Prozess- und Servicepositionen demontieren.

06. Zuflussschlauch? demontieren.

07. Sensor demontieren. = Ein- und Ausbau von Sensoren, S. 26

08. Abflussschlauch demontieren.

09. Optional: Potentialausgleichsleitung vom Erdungsanschluss |I6sen und entfernen.

10. Optional: Installiertes Sicherheitszubehor (z. B. ZU1138 Sicherungsklammer) demontieren.
11. Prozessadaption l6sen.

12. SensoGate WA133 vom kundenseitigen Prozessanschluss entfernen.

13. Prozessanschluss geeignet verschlieBen.

8.2 Riicksendung

Das Produkt bei Bedarf in gereinigtem Zustand und sicher verpackt an die zustandige lokale Vertre-
tung senden. = knick-international.com

Bei Kontakt mit Gefahrstoffen das Produkt vor dem Versand dekontaminieren bzw. desinfizieren. Der
Sendung ist immer ein entsprechendes Riicksendeformular (Dekontaminationserkldrung) beizulegen,
um eine mogliche Gefahrdung der Servicemitarbeiter zu vermeiden. = knick-international.com

8.3 Entsorgung

Zur sachgemalen Entsorgung des Produkts sind die lokalen Vorschriften und Gesetze zu befolgen.

SensoGate WA133 kann abhangig von der Ausfiihrung verschiedene Materialien enthalten.
Produktschliissel, S. 12

W Verflugbarkeit abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
2 Abhangig von der bestellten Ausfiihrung - Produktschliissel, S. 12
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9 Ersatzteile, Zubehor und Werkzeuge

9.1 Dichtungssidtze

Fir die Instandsetzung werden abhdngig von der bestellten Ausfiihrung unterschiedliche Dichtungs-
sdtze mit verschiedenen Materialien bendétigt. Die bestellte Ausfiihrung der SensoGate WA133 istim
Produktschlissel codiert. = Produktschliissel, S. 12

Die kleineren Dichtungssatze (bezeichnet mit Set X/1) enthalten nur O-Ringe mit direktem Kontakt
zum Prozessmedium.

Die erweiterten Dichtungssatze (bezeichnet mit Set X/2) enthalten zusatzlich O-Ringe mit Kontakt
zum Spulmedium.

Jedem Dichtungssatz liegt eine Begleitkarte bei. Auf dieser Begleitkarte sind Informationen zum
Lieferumfang, dem Einbauort der enthaltenen O-Ringe und die Schmierpunkte dargestellt. Die ersetz-
ten O-Ringe sind mit dem beiliegenden Schmierfett zu fetten.

Zur fachgerechten Montage der O-Ringe und des Abstreifrings werden die Montagehilfen ZU0746
und ZU0747 empfohlen. Die Handhabung der Montagehilfen wird in der zugehérigen Produktdoku-
mentation beschrieben. = Werkzeuge, S. 50

Dichtungssétze Bestellnummer
Prozessadaption Flansch Set A/1 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FKM ~ ZU1022/1

Set A/2 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FKM,  ZU1022/2
Spilmedienkontakt: FKM

Set B/1 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: EPDM ZU1023/1

Set B/2 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: EPDM, ZU1023/2
Spulmedienkontakt: EFDM

Set E/1 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: EPDM  ZU1024/1
FDA

Set E/2 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: EPDM ZU1024/2
FDA,
Spulmedienkontakt: EPDM FDA

Set F/1 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FKM ~ ZU1025/1
FDA

Set F/2 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FKM ~ ZU1025/2
FDA
Spllmedienkontakt: FKM FDA

Set H/1 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FFKM  ZU1026/1
FDA

Set H/2 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FFKM  ZU1026/2
FDA
Spilmedienkontakt: FFKM FDA

Set K/1 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FFKM  ZU1027/1

Set K/2 Dichtungsmaterial mit Prozesskontakt: FFKM, ZU1027/2

Spulmedienkontakt: FFKM

Hinweis: Weitere Dichtungssatze sind auf Anfrage erhaltlich.
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Dichtungssatze fiir Prozessadaption Flansch prozessmedienberiihrend

Prozessberiihrende O-Ringe P T _I'_’

| | E
_T ’ 1:-’

1 O-Ring 24 X 2.5 mm 2 O-Ring 11.9 X 2.6 mm

Dichtungssatze fiir Prozessadaption Flansch prozess- und spiilmedienberiihrend

Prozessberiihrende Spulmedienberiihrende
O-Ringe ) A= g 1 V' O-Ringe
i E_F ®
® =8 T %
. L — 7 o))
@ W 3 1 .-h

1 O-Ring 24 X 2.5 mm 4 O-Ring 13X 1.5 mm

2 O-Ring 11.9 X 2.6 mm 5 O-Ring 45 x 2.5 mm
3 O-Ring48 x3 mm
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9.2 Ersatzteile

ZU1032 Tauchrohr, kurz
Material: PTFE

ZU1033 Tauchrohr, lang
Material: PTFE

ZU0739 Faltenbalg

Der Faltenbalg (nur bei Ausfiihrungen fur Flussigelektrolyt-Sensoren) schiitzt die
Armatur unterhalb der Druckkammer vor duf3erer Verschmutzung und Verschleif3.

Sicherheitsanhdnger

Der Sicherheitsanhdnger stellt Informationen zur Sicherheitseinrichtung "Einfahr-
sperre ohne montierten Festelektrolyt-Sensor" dar. = Sicherheitseinrichtungen, S. 6

Beschddigte oder verloren gegangene Sicherheitsanhanger werden auf Wunsch
ersetzt.

9.3 Zubehor

RVO01 Riickschlagventil

Das Ruckschlagventil RV01 verhindert ein ZuriickflieBen von Prozessmedium
bzw. Kalibrier-, Reinigungs- oder Spilmedium in den Zufluss. Das Riickschlag-
ventil wird Uber einen Produktschliissel ausgewahlt.

Ruckschlagventil RVOl - P
Material Gehduse, Ventilkorper Edelstahl 1.4404 H
PEEK E
Material Dichtungen FKM A
EPDM B
FFKM (@
FKM-FDA F
EPDM-FDA E
FFKM-FDA H
Anschluss Eingangsseite G%"
Innengewinde G%" 8
Anschluss Ausgangsseite G%"
AuBengewinde G%" 8

ZU0887 Zuflussschlauch

Der Zuflussschlauch dient dem Zufiihren von Kalibrier-, Reinigungs- oder Spuil-
medien in die Kalibrierkammer der Wechselarmatur.
Zuflussschlauch: Installation, S. 23

Gewinde: G %"

Ldnge:3 m

Nennweite: DN 8

Material Schlauch: EPDM

Material Schlauchtille: Edelstahl
Material O-Ring 8 x 1,5 mm: EPDM
Material O-Ring 4,5 x 1,5 mm: EPDM
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ZU1195 Verschlussstopfen G}5"

Das ZU1195 dient dazu, den Zufluss der SensoGate WA133 zu verschlieBen. Zur
Auswabhl stehen folgende Materialien:

ZU1195/
Werkstoff 1.4404
Hastelloy 2.4602
PEEK
PVDF
PTFE
Titan
Material O-Ringe FKM-FDA F
EPDM-FDA-USP VI U
FFKM-FDA-USP VI w

ZU0670/1 Luftversorgung fiir druckbeaufschlagte Sensoren 0,5 - 4 bar
ZU0670/2 Luftversorgung fiir druckbeaufschlagte Sensoren 1 - 7 bar
ZU0713 Schlauch, 20 m (Verlangerung fiir ZU0670)

Diese Baugruppe dient zum Aufrechterhalten des definierten Uberdrucks in der
Druckkammer bei Ausfiihrungen der SensoGate WA 133 fiir Fliissigelektrolyt-
Sensoren.

- X O N @ I !

ZU0953 Anschluss-Set zur Verbindung der Druckluftversorgung mit der
Sensordruckkammer

Das Anschluss-Set ermdglicht die Installation des Zubehérs ZU0670 ,Luftversor-
gung fir druckbeaufschlagte Sensoren” an fest installierte %4"-Rohre (kundensei-
tig).

ZU0953 ist eine elastische Verbindung zwischen der festen Verrohrung (starre
Y4"-Rohre) und den beweglichen Bauteilen der SensoGate WA133.

ZU0859 Endlagenschalter, elektrisch

Der Endlagenschalter ZU0859 wandelt die pneumatischen Endlagensignale der
SensoGate WA133 in elektrische Ausgangssignale um. Die elektrischen Anschlis-
se werden Uber ein Kabel weitergeleitet.

ZU0759 und ZU0759/1 Schutzhaube

Die Schutzhaube dient zum Schutz vor Witterungseinfliissen und dem Eindringen
von Flussigkeiten oder Partikeln von auf3en in den Bereich der Sensor-Steckver-
bindungen.

ZU0759: geeignet fiir Ausfiihrungen mit Festelektrolyt-Sensoren
ZU0759/1: geeignet fiir Ausfiihrungen mit Flussigelektrolyt-Sensoren
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ZU1138 Sicherungsklammer fiir Wechselarmatur SensoGate

Die Sicherungsklammer ZU1138 verhindert das unbeabsichtigte Losen der
Schraubverbindung zwischen dem Antrieb der Wechselarmatur und dem
Prozessanschluss.

Die Schenkel der Sicherungsklammer verbinden den Antrieb der Wechselarmatur
mit der Uberwurfmutter. Die Haltenasen an der Sicherungsklammer greifen in die
Nuten der Uberwurfmutter ein und sichern die Schraubverbindung.

ZU0680 Serviceset SensoGate Grundausstattung

Dieses Werkzeugset ist geeignet fiir kleinere Wartungsarbeiten. Es ermdglicht das
leichte Trennen des Antriebs von der Prozesseinheit, die Montage eines Ingold-
stutzens und das Wechseln des Tauchrohrs mit Wartung des O-Rings.

ZU0647 Sensor-Montageschliissel

ZU0647 Sensor-Montageschliissel dient dem fachgerechten Anziehen von
Sensoren. Eine Beschddigung des Kunststoffgewindes des Sensorkopfes PG 13,5
durch ein zu grof3es Anziehdrehmoment (z. B. durch Benutzung eines Maulschlis-
sels) wird vermieden.

50



SensoGate WA133 Knick >

10 Maf3zeichnungen

Wechselarmatur fiir Festelektrolyt-Sensor, kurze Eintauchtiefe

Hinweis: Alle Abmessungen sind in Millimeter [Zoll] angegeben.

255 [8.86]

\
\
\
\
\
\
i 12 [0.47]
\
\
\
\
\

ca. 520 [20.47] Freiraum fiir Sensormontage

237 [9.33]
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Wechselarmatur fiir Festelektrolyt-Sensor, lange Eintauchtiefe
Hinweis: Alle Abmessungen sind in Millimeter [Zoll] angegeben.

ca. 520 [20.47] Freiraum fiir Sensormontage

ca. 625 [24.61] Freiraum fiir Sensormontage mit Kabelbogen bzw. mit Schutzhaube ZU0759

225 [8.86]

®12 [0.47]

FlI]
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376 [14.80]
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Wechselarmatur fiir Fliissigelektrolyt-Sensor, kurze und lange Eintauchtiefe

Hinweis: Alle Abmessungen sind in Millimeter [Zoll] angegeben.
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Prozessadaptionen

Flansch, lose, 1.4571, PN 10/16, DN 40...DN 100

Flansch, lose, ANSI 316, 150 Ibs, 2" ... 3,5"

Kurze und lange Eintauchtiefe (ID = immersion depth)
|
|

L \
|

—

|

|

T

65 [2.56] short 1D
120 [4.72] long ID

88 [3.46] short ID
143 [5.63] long ID
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11 Technische Daten

Zuldssiger Prozessdruck und Temperatur
0...40°C(32...104 °F)
40...100°C(104...212 °F)

135°C (275 °F)

Zuldssiger Druck fir Armaturensteuerung
Zulassiger Spildruck und Temperatur
5...90°C(41...194 °F)
Umgebungstemperatur

Schutzart

Gehausewerkstoff

Druckluftqualitat

Norm

Qualitatsklasse

Feststoffklasse

Wassergehalt fiir Temperaturen > 15 °C
(59 °F)

Wassergehalt fiir Temperaturen 5 ... 15 °C
(41...59 °F)

Olgehalt

Sensoren
Prozessadaption
Medienanschliisse

Zufluss
Abfluss

fur druckbeaufschlagte Sensoren

fir Druckluft

Eintauchtiefen/Einbaumafe
Medienberiihrende Materialien

Gewicht

Knick >

6 bar (90 psi)

6 bar (90 psi), linear fallend bis 3 bar (43 psi)
3 bar (43 psi), max. 1 Stunde

4...7 bar (58...101 psi)

6 bar (90 psi)
-10...70°C(14...158 °F)
IP66

Edelstahl/PP bzw. PEEK

gemal 1SO 8573-1:2001
3.3.30der3423
3 (max. 5 um, max. 5 mg/m°)

Klasse 4, Drucktaupunkt 3 °C (37,4 °F) oder tiefer

Klasse 3, Drucktaupunkt -20 °C (-4 °F) oder tiefer

Klasse 3 (max. 1 mg/m?)
Produktschliissel, S. 12
Produktschliissel, S. 12

Innengewinde G%" mit montierter Schlauchverschraubung PFA fiir
Schlauch mit AuBendurchmesser 6 mm, Innendurchmesser 4 mm

Innengewinde G'" mit montierter Schlauchverschraubung PFA fir
Schlauch AuBendurchmesser 8 mm, Innendurchmesser 6 mm

Schlauchanschluss DN 6,
Druck in Kalibrierkammer 0,5 ... 1 bar (7,25 ... 14,5 psi) Uber Prozess-
druck, max. 7 bar (101,5 psi)

Steckverschraubung Pneumatikschlauch Auendurchmesser 6 mm
(Steuerluft Wechselarmatur)

Malzeichnungen, S. 51
Produktschliissel, S. 12
Abhangig von Material und der Ausfiihrung

55



SensoGate WA133 Knick >

Abkiirzungen

ATEX Atmospheres Explosibles (Explosive Atmosphdren)

CE Conformité Européenne (Europdische Konformitat)

DIN Deutsches Institut fir Normung

DN Diamétre Nominal (Nennweite)

ET Eintauchtiefe

EPDM Ethylen-Propylen-Dien-Monomer-Kautschuk

EU Europaische Union

FDA U.S. Food and Drug Administration (US-Behérde fiir Lebens- und Arzneimittel)

FFKM Perfluorkautschuk

FKM Fluorkautschuk

IEC International Electrotechnical Commission (Internationale elektrotechnische Kommission)

IP International Protection/Ingress Protection (Schutz vor Eindringen von Fremdkorpern oder Feuchtigkeit)
ISO Internationale Organisation fiir Normung

KEMA Keuring van Elektrotechnische Materialen te Arnhem (Prifstelle flir elektrotechnische Betriebsmittel)
PEEK Polyetheretherketon

PP Polypropylen

PVDF Polyvinylidenfluorid

SW Schlisselweite

X Schraubenmitnahmeprofil Torx
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Glossar

CE-Kennzeichnung

Herstellererklarung gemaf EU-Verordnung 765/2008, dass das Produkt den geltenden Anforderungen gentigt, die in
den Harmonisierungsrechtsvorschriften der Europdischen Union Uber ihre Anbringung festgelegt sind.

Gefdahrdung

Eine Gefdhrdung ist definiert als potentielle Schadensquelle. Der Begriff ,Gefdhrdung” kann spezifiziert werden, um den
Ursprung oder die Art des erwarteten Schadens nédher zu bezeichnen. (Quelle: EN ISO 12100)

Hochwirksamer Aufladungsmechanismus

Ein hochwirksamer Aufladungsmechanismus ist [...] jeder Aufladungsmechanismus starker als manuelles Reiben von
Oberflachen. (Quelle: EN I1SO 80079-36)

Inspektion

MaBnahme zur Feststellung des Istzustands einer Betrachtungseinheit, um deren Zustand zu bewerten. (Quelle: EN
13306 - Instandhaltung - Begriffe)

Instandhaltung

Kombination aller technischen, administrativen und Managementmal3nahmen wahrend des Lebenszyklus einer Be-
trachtungseinheit, die dazu dient, diese in einem funktionsfahigen Zustand zu halten oder in diesen Zustand zurtickzu-
fuhren. (Quelle: EN 13306 Instandhaltung - Begriffe)

Instandsetzung

MaBnahme zur Wiederherstellung der Funktion einer Betrachtungseinheit nach einem Funktionsverlust. (Quelle: EN
13306 - Instandhaltung - Begriffe)

Restrisiko

Ein Restrisiko ist definiert als das Risiko, das verbleibt, nachdem SchutzmaBnahmen getroffen wurden. (Quelle: EN ISO
12100)

Risiko

Kombination der Wahrscheinlichkeit des Eintritts eines Schadens und seines Schadensausmafes (Quelle: EN ISO 12100)

Risikobeurteilung
Gesamtheit des Verfahrens, das eine Risikoanalyse und Risikobewertung umfasst (Quelle: EN ISO 12100)

Wartung

Kombination geplanter Manahmen zur Verzégerung des Abbaus des funktionsfahigen Zustands einer Betrachtungs-
einheit. (Quelle: EN 13306 - Instandhaltung - Begriffe)

ZoneO

Bereich, in dem explosionsfahige Atmosphare als Gemisch aus Luft und brennbaren Gasen, Dampfen oder Nebeln stan-
dig, Uber lange Zeitraume oder haufig vorhanden ist. (Quelle: EG-Richtlinie 1999/92/EG, Anhang I)

Zone 1

Bereich, in dem sich bei Normalbetrieb gelegentlich eine explosionsfahige Atmosphare als Gemisch aus Luft und brenn-
baren Gasen, Dampfen oder Nebeln bilden kann. (Quelle: EG-Richtlinie 1999/92/EG, Anhang I)

57



Knick >

Knick
Elektronische Messgerate
GmbH & Co. KG

Beuckestralle 22

14163 Berlin

Deutschland

Tel.: +49 30 80191-0

Fax: +49 3080191-200
info@knick.de
www.knick-international.com

Originalbetriebsanleitung

Copyright 2025 « Anderungen vorbehalten

Version 4 - Dieses Dokument wurde veréffentlicht am 01.12.2025.
Aktuelle Dokumente finden Sie zum Herunterladen auf unserer
Website unter dem entsprechenden Produkt.

TA-215.501-KNDE04

105243




	 Ergänzende Hinweise
	 Verwendete Symbole in diesem Dokument

	 Inhaltsverzeichnis
	1 Sicherheit
	1.1 Bestimmungsgemäßer Gebrauch
	1.2 Anforderungen an das Personal
	1.3 Sicherheitseinrichtungen
	1.4 Restrisiken
	 Umgebungseinflüsse

	1.5 Sicherheitszubehör
	1.6 Gefahrstoffe
	1.7 Betrieb in explosionsgefährdeten Bereichen
	1.7.1 Mögliche Zündgefahren bei Installation und Instandhaltung
	1.7.2 Mögliche Zündgefahren im Betrieb

	1.8 Sicherheitsunterweisungen
	1.9 Instandhaltung und Ersatzteile

	2 Produkt
	2.1 Lieferumfang
	2.2 Produktidentifikation
	2.2.1 Beispiel einer Typenbezeichnung
	2.2.2 Produktschlüssel

	2.3 Typenschilder
	 Typenschild, Ausführung ohne Ex-Zulassung
	 Typenschild, Ausführung mit Ex-Zulassung

	2.4 Symbole und Kennzeichnungen
	2.5 Aufbau und Funktion
	2.5.1 Wechselarmatur
	2.5.2 Antriebe und Sensoraufnahmen
	2.5.3 Prozessadaptionen
	2.5.4 Tauchrohre

	2.6 Zulässige Anpassungen
	2.7 Endlagen, Service- und Prozessposition
	2.7.1 Endlagenmeldungen


	3 Installation
	3.1 Wechselarmatur: Einbau
	3.2 Sicherheitszubehör: Installation
	3.3 Abflussschlauch: Installation
	3.4 Zuflussschlauch: Installation
	3.5 Pneumatische Steuerung: Installation
	3.5.1 Antriebsmedien: Installation ohne Endlagen
	3.5.2 Antriebsmedien: Installation mit Endlagen


	4 Inbetriebnahme
	5 Betrieb
	5.1 Fahren in die Prozessposition (Endlage PROCESS)
	5.2 Fahren in die Serviceposition (Endlage SERVICE)
	5.3 Ein- und Ausbau von Sensoren
	5.3.1 Sicherheitshinweise zum Ein- und Ausbau von Sensoren
	5.3.2 Festelektrolyt-Sensor, kurze Eintauchtiefe: Einbau
	5.3.3 Festelektrolyt-Sensor, kurze Eintauchtiefe: Ausbau
	5.3.4 Festelektrolyt-Sensor, lange Eintauchtiefe: Einbau
	5.3.5 Festelektrolyt-Sensor, lange Eintauchtiefe: Ausbau
	5.3.6 Flüssigelektrolyt-Sensor: Einbau
	5.3.7 Flüssigelektrolyt-Sensor: Ausbau


	6 Instandhaltung
	6.1 Inspektion
	6.1.1 Inspektions- und Wartungsintervalle
	6.1.2 Einfahrsperre ohne montierten Festelektrolyt-Sensor: Funktionsprüfung
	6.1.3 Einfahrsperre ohne montierten Flüssigelektrolyt-Sensor: Funktionsprüfung

	6.2 Wartung
	6.2.1 Zugelassene Schmiermittel

	6.3 Instandsetzung
	6.3.1 Antriebseinheit: Demontage
	6.3.2 Antriebseinheit: Montage
	6.3.3 Tauchrohr: Demontage
	6.3.4 Tauchrohr: Montage
	6.3.5 Kalibrierkammer: Demontage
	6.3.6 Kalibrierkammer: Montage
	6.3.7 Knick-Reparaturservice


	7 Störungsbehebung
	7.1 Störungszustand: Wechselarmatur fährt nicht vollständig in die Endlage SERVICE oder PROCESS

	8 Außerbetriebnahme
	8.1 Wechselarmatur: Ausbau
	8.2 Rücksendung
	8.3 Entsorgung

	9 Ersatzteile, Zubehör und Werkzeuge
	9.1 Dichtungssätze
	9.2 Ersatzteile
	9.3 Zubehör
	9.4 Werkzeuge

	10 Maßzeichnungen
	11 Technische Daten
	 Abkürzungen
	 Glossar

